
 

 

Medienmitteilung 

16er-Verein: 5. Hauptversammlung bei den 

Rettungstruppen auf dem Waffenplatz Wangen-

Wiedlisbach 

Höhepunkte des Besuchs des 16er-Vereins-auf dem Waffenplatz Wangen-

Wiedlisbach bildeten die Besichtigung der für über 90 Millionen Franken 

erstellten, neuen Kasernengebäude, das Referat über die Rettungstruppen 

durch den Schulkommandanten Oberst i Gst Adrian Rüegsegger sowie die 

Truppenkost. Herausragendes Element im statutarischen Teil war die 

Präsentation der 6 E-Bike-Routen, welche die einhundert (in Zahlen: 100) 16-er-

Linden im Gebiet Oberaargau und Emmental verbinden. Diese 6 Bike-Routen 

wurden von Vorstandsmitglied Willi Lanz angelegt und von Vorstandsmitglied 

Thomas Oberli professionell elektronisch dokumentiert. Mit den 6 Routen 

können insgesamt 334 Kilometer befahren und 7'000 Höhenmeter überwunden 

werden. Sehr erfreulich hat sich auch der Mitgliederbestand des Vereins 

entwickelt: 19 Neueintritte stehen 2 (altersbedingten) Austritten gegenüber, 

sodass sich die Mitgliederzahl aktuell auf 95 (davon 14 gemeinderechtliche 

Körperschaften) beläuft. Die übrigen Traktanden konnten zügig und ohne 

grosse Diskussionen abgewickelt werden. 

Die 5. Hauptversammlung des 16er-Vereins fand dieses Jahr auf dem Waffenplatz 

Wangen-Wiedlisbach statt. Mit rund 30 Teilnehmenden war der Anlass des erst 5-

jährigen Vereins sehr gut besucht. Der Kommandant der Rettungsschule 75, Oberst 

im Generalstab Adrian Rüegsegger begrüsste die Gäste und stellte diesen das mit 2 

neuen Gebäuden bestückte Kasernenareal vor. Nebst der Aare-Kaserne mit 800 

Betten und der nötigen Infrastruktur, verdient auch der 2. Neubau Erwähnung, 

nämlich das Gebäude für Wache, Administration und Medizin. Letzteres beinhaltet 

ein regionales militärisches Medizinzentrum mit gegen 100 Betten. 

Rettungstruppen – "Kämpfen und Retten" 

In seinem Referat zu den Rettungstruppen kam der Schulkommandant, Oberst i Gst 

Adrian Rüegsegger zuerst auf die globale Sicherheitslage zu sprechen. Dabei 

erwähnte er unter anderem, wie verletzlich wir in der Schweiz sind und dass wir 

gegen Lenkwaffen aus grosser Distanz aktuell kaum eine Abwehrmöglichkeit haben. 

Weiter wies der Referent darauf hin, dass das Völkerrecht unter Druck ist und dass 

die Machtpolitik immer dominanter wird. Die Rettungstruppen erfüllen wertvolle 

Aufgaben zum Schutz der Bevölkerung. Diese werden sowohl im militärischen, als 

auch im zivilen Bereich eingesetzt. Aufgrund der aktuellen Sicherheitslage ist es für 

die Rettungstruppen zwingend, dass sie sich mindestens selbst verteidigen können 

und somit auch in der Lage sein müssen, kämpfen zu können, was entsprechende 

Ausbildung bedingt.  

Vielfältige Aktivitäten des Vereins 

In der gutbesuchten Hauptversammlung konnte der Vorsitzende gegen 30 Mitglieder 

begrüssen, darunter zahlreiche, die zum ersten Mal dabei waren. In seinem 

Jahresbericht kam Vereinspräsident Martin Lerch auf die angespannte globale 



 

 

Sicherheitslage zu sprechen und dass die Machtpolitik dominiert, was es für einen 

Kleinstaat wie die Schweiz schwierig macht. Bezüglich der Bereitschaft der Schweiz 

fand er deutliche Worte. Diese ist aktuell kaum gewährleistet: Unser Luftraum ist 

gegen einfliegende Lenkwaffen praktisch ungeschützt, die Truppe ist nur zu ca. 1/3 

ausgerüstet und die finanziellen Mittel reichen bei weitem nicht, um die klaffenden 

Lücken zu stopfen. Er bezeichnete die Schweiz als "reich und schwach" was 

angesichts der bedrohlichen Sicherheitslage eine schlechte Ausgangslage darstellt. 

Der Verein entwickelt sich erfreulich: Im Lauf des Jahres konnten 19 Neumitglieder 

aufgenommen werden. Altersbedingte Austritte waren 2 zu verzeichnen, sodass sich 

die Zahl der Mitglieder aktuell auf 95 beläuft. 

Bei den Aktivitäten wurde auf den zweiteiligen Herbstanlass Rückschau gehalten: 

Am Vormittag erfolgte die würdige Einweihung des restaurierten Soldatendenkmals 

des Füs Bat 38 bei der Kirche Geissberg, Langenthal. Am Nachmittag wurde in 

Wangen a. A. ein Gedenkstein bei der dortigen 16er-Linde ebenfalls in würdigem 

Rahmen der Öffentlichkeit übergeben. Der Stein und der Anlass waren von privater 

Seite und von der Gemeinde gesponsert und von Vorstandsmitglied Thomas Oberli 

organisatorisch begleitet worden. Bei den 16er-Linden wurden diverse 

Verjüngungsschnitte durchgeführt und vom Verein finanziert. Der diesjährige 

Herbstanlass findet am 10. Oktober im Raum Kirchberg statt. Für Details wird auf die 

Webseite verwiesen: www.16erverein.ch, welche vom Sekretär und Webmaster 

Thomas Oberli professionell betreut wird. Die beiden Revisoren wurden mit 

Akklamation wiedergewählt. Die Rechnung und das Budget wurden perfekt 

präsentiert und gaben zu keinen Diskussionen Anlass. 

6 Bike-Trails im Raum Oberaargau-Emmental ab sofort befahrbar 

Vorstandsmitglied Willi Lanz stellte die von ihm mit grossem Aufwand erarbeiteten 6-

Bike-Trails in den Regionen Langenthal, Huttwil, Herzogenbuchsee, Sumiswald, 

Wangen an der Aare und Burgdorf vor. Jeder Trail verbindet eine gewisse Anzahl 

Linden und es sind grundsätzlich gut befahrbare Strecken ausgewählt worden. 

Trotzdem muss der Verein jegliche Haftung bei allfälligen Unfällen ausschliessen. 

Insgesamt erstrecken sich diese Trails auf eine Distanz von 334 Kilometern und sie 

weisen eine Höhendifferenz von insgesamt 7'000 Metern auf. Die Trails werden 

aufgrund des doch anspruchsvollen Geländes idealerweise mit E-Bikes befahren. 

Selbstverständlich können sie auch "erwandert" werden. Die Unterlagen werden 

allen Gemeinden im Rekrutierungsgebiet des ehemaligen Infanterie Regiments 16 

zugestellt mit dem Hinweis, dass diese durchaus auch zur Veröffentlichung 

freigegeben sind. 

Für Rückfragen: Martin Lerch, Präsident und Infobeauftragter. Tel: 079 455 08 61 und i.S. Bike-Trails, Willi Lanz, 

Bike-Trail-Verantwortlicher: Tel.: 079 751 70 22 

Bildlegenden: 

• Oberst i Gst Adrian Rüegsegger (Kommandant der Rettungsschule 75 in Wangen-

Wiedlisbach) bei seinem Referat «Die Rettungstruppen" 

• Der aktuelle Vorstand des 16er-Vereins mit Oberst i Gst Adrian Rüegsegger. Von rechts: Willi 

Lanz; Peter Zulauf; Martin Lerch: Oberst i Gst A. Rüegsegger (Kdt Rettungsschule 75); 

Thomas Oberli, Stefan Spahr, Fritz Schmitz 

• Kartenausschnitt mit Bike-Trails "Langenthal" und «Huttwil». Für Details wird auf die Webseite 

verwiesen: www.16erverein.ch/biketrail.html 

http://www.16erverein.ch/
http://www.16erverein.ch/biketrail.html

